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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Cal vin, Jean - Ge be te über He se kiel 1-20
Hes. 1
Vers 3
ge schah das Wort Jahwes aus drü ck lich zu He se kiel, dem Soh ne Busis,
dem Pries ter, im Lan de der Chal dä er, am Flus se Ke bar; und da selbst
kam die Hand Jahwes über ihn.
All mäch ti ger Gott! Du hast dei nem Volk, als es aus sei nem Er be ver trie ben
war, die be stän di ge Gna de dei nes Hei li gen Geis tes ge währt und ihm gar in
der Höl le selbst ei nen Pro phe ten er weckt, da mit er es wie der zum Le ben zu ‐
rück rie fe, als es schon schier ver zwei felt war. So wol lest du denn dei ner
Kir che, ob gleich sie heu te durch dei ne Hand jäm mer lich in Nö ten steckt,
dies schen ken, daß sie dei nes Tros tes nicht ent beh ren muß. Zei ge du es uns,
daß wir auch mit ten im To de noch von dei ner Barm her zig keit das Le ben er ‐
war ten sol len, auf daß wir sol cher ma ßen al le dei ne Züch ti gun gen in Ge duld
er tra gen, bis daß wir wie der bei dir in Gna den ste hen und du dich als un se ‐
ren Va ter er zei gest und wir so am En de ver sam melt wer den in je nes se li ge
Reich, da wir völ li ges Ge nü gen ha ben sol len in Chris tus Je sus, un serm
Herrn. Amen.

Vers 8
Und Men schen hän de wa ren un ter ihren Flü geln an ihren vier Sei ten;
und die vier hat ten ih re An ge sich ter und ih re Flü gel.

All mäch ti ger Gott! Die weil wir nach un serm gro ben Sinn der ge stalt an der
Er de kle ben, daß wir auch dann nicht zu dir drin gen kön nen, wenn du uns
dei ne Hand ent ge gen streckst, so wol lest du uns schen ken, daß wir durch
dei nen Hei li gen Geist er weckt, un se re Sin ne zu dir ler nen er he ben und wi ‐
der un se re Träg heit wa cker an strei ten, bis daß du dich nä her zu uns willst
her bei las sen und uns ver trau ter dich zu er ken nen gibst, daß wir end lich da ‐
hin ge lan gen, da wir vol le und un ver kürz te Herr lich keit ge nie ßen, die uns
be wahrt ist im Him mel durch Chris tus Je sus, un se ren Herrn. Amen.

Vers 16
Das Aus se hen der Rä der und ih re Ar beit war wie der An blick ei nes
Chry so liths, und die vier hat ten ei ner lei Ge stalt; und ihr Aus se hen und
ih re Ar beit war, wie wenn ein Rad in mit ten ei nes Ra des wä re.
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All mäch ti ger Gott! Du hast es ha ben wol len, daß wir so viel Wech sel un ter ‐
lie gen, da mit wir nicht un be sorg ten Her zens an der Er de kle ben. So bit ten
wir dich denn, da wir so viel ar ti ges Los auf uns neh men müs sen, du wol lest
es uns schen ken, daß wir un se re Ru he im Him mel su chen und al le zeit da ‐
nach ver lan gen, dei ne Herr lich keit zu schau en, da mit uns da selbst er strah le,
was wir mit Au gen nicht se hen kön nen. Du wol lest uns sol cher ma ßen auch
zu er ken nen ge ben, daß die gan ze Welt von dei ner Hand und Kraft re giert
wird, so daß wir uns auf dei ne vä ter li che Für sor ge ver las sen, bis daß wir da ‐
hin ge lan gen, daß wir je ne se li ge Ru he ge nie ßen, die uns in dem Blu te dei ‐
nes ein ge bo re nen Soh nes zu kom men ist. Amen.

Vers 24
Und wenn sie gin gen, hör te ich das Rau schen ih rer Flü gel wie das Rau ‐
schen gro ßer Was ser, wie die Stim me des All mäch ti gen, das Rau schen
ei nes Ge tüm mels, wie das Rau schen ei nes Heer la gers. Wenn sie still
stan den, lie ßen sie ih re Flü gel sin ken.
All mäch ti ger Gott! Wir sind fer ne von dir auf der Pil ger schaft; so wol lest
du uns ver lei hen, daß wir den noch, durch dein Wort un ter wie sen, den rech ‐
ten Weg in ne hal ten, auf dem wir zu dir kom men sol len. Gib du uns, daß wir
im Glau ben das be trach ten, was uns ver bor gen ist, da mit wir an dir al lein
han gen und sol cher ma ßen al lein auf dei ne Vor se hung uns ver las sen, so daß
wir fest dar an glau ben, daß du für un ser Le ben und un ser Heil sorgst und
wir des halb in Si cher heit sind – auf daß wir wenn uns al ler lei Sturm wind
um trei ben will, den noch in si che rer Ru he blei ben, bis daß wir end lich je ne
se li ge, ewi ge Ru he ge nie ßen dür fen, die du uns be rei tet hast im Him mel
durch Chris tus, un sern Herrn. Amen.

Vers 28
Wie das Aus se hen des Bo gens, der am Re gen ta ge in der Wol ke ist, al so
war das Aus se hen des Glan zes rings um. Das war das Aus se hen des Bil ‐
des der Herr lich keit Jahwes. - Und als ich es sah, fiel ich nie der auf
mein An ge sicht; und ich hör te die Stim me ei nes Re den den.

All mäch ti ger Gott! Du hast uns in dei ner un er gründ li chen Gü te sol cher Eh ‐
re ge wür digt, daß du uns nach dem du in der Per son dei nes ein ge bo re nen
Soh nes zur Er de her ab ge stie gen bist, täg lich na he er scheinst in dei nem
Evan ge li um, in wel chem wir dein le ben di ges Bild er schau en. So wol lest du
uns schen ken, daß wir sol che gro ße Wohl tat nicht zu vor wit zi gen Grü be lei ‐
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en miß brau chen, son dern wahr haf tig in dei ne Herr lich keit um ge stal tet wer ‐
den und so mehr und mehr fort schrei ten in der Er neu e rung un se res Sin nes
und un se res gan zen Le bens, bis daß wir end lich zu je ner se li gen, ewi gen
Herr lich keit ver sam melt wer den, die uns durch dei nen ein ge bo re nen Sohn
zu teil ge wor den ist, un sern Herrn. Amen.

Hes. 2
Vers 5
Und sie, mö gen sie hö ren oder es las sen (denn sie sind ein wi der spens ti ‐
ges Haus) sie sol len doch wis sen, daß ein Pro phet in ih rer Mit te war.

All mäch ti ger Gott! Du hast uns heu te des Vor rechts ge wür digt, daß dei ne
Pre digt Tag für Tag an un se re Oh ren klingt. So wol lest du denn ge ben, daß
sol che Pre digt bei uns nicht stei ner ne Her zen und eher ne Sin ne fin den
möch te, son dern daß wir uns dir in der schul di gen Ge leh rig keit un ter wer ‐
fen, auf daß wir, so lan ge du fort fährst, mit uns zu re den, in Wahr heit des in ‐
ne wer den, daß du un ser Va ter bist, und im Ver trau en auf un se re Kinds chaft
be stärkt wer den, bis daß wir einst nicht nur dei ne Stim me hö ren, son dern
auch dei ne Herr lich keit schau en dür fen, in dem himm li schen Rei che, das
uns dein ein ge bo re ner Sohn mit sei nem Blu te hat er wor ben. Amen.

Vers 10
Und er brei te te sie vor mir aus, und sie war auf der Vor der- und auf
der Hin ter sei te be schrie ben; und es wa ren dar auf ge schrie ben Kla gen
und Seuf zer und We he.
All mäch ti ger Gott! Die weil du dich heu te her bei ge las sen, uns mit dem
Zeug nis dei ner vä ter li chen Huld zu dir ein zu la den, so wol lest du es uns ver ‐
lei hen, daß wir nicht wil den Tie ren gleich sind, son dern uns wil lig dir un ter ‐
wer fen und dir sol cher ma ßen nach fol gen, wo hin du uns rufst, auf daß wir in
Wahr heit in ne wer den, daß du un ser Va ter bist, und so un ter dem Schut ze
dei ner Hand da her ge ben, so lan ge wir in die ser Welt als Pil ger wan dern, da ‐
mit wir der einst, in dein himm li sches Reich ver sam melt, voll kömm lich dir
an han gen und dei nem ein ge bo re nen Sohn, der un se re Se lig keit und un ser
Ruhm ist. Amen.

Hes. 3
Vers 11
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und ma che dich auf, geh hin zu den Weg ge führ ten, zu den Kin dern dei ‐
nes Vol kes, und re de zu ih nen und sprich zu ih nen: „So spricht der
Herr, Jahwe!“ Sie mö gen hö ren oder es las sen.

All mäch ti ger Gott! Du willst, daß uns die Leh re dei nes Pro phe ten, so vie le
Jah re nach sei nem Ab schei den, noch heu te vor ge hal ten wer de. So gib uns
denn, daß wir nicht ver här tet und wi der spens tig sind, son dern uns dir mit
der schul di gen Folg sam keit und Ehr er bie tung un ter wer fen, auf daß sei ne
Ar beit, die dem Al ten Vol ke um sei ner Her zens här tig keit wil len zur Ver ‐
damm nis aus ge schla gen, heu te uns zum Hei le ge rei che und wir sol cher ma ‐
ßen be fol gen, was du uns durch ihn lehrst, daß wir uns nach dem Zie le aus ‐
stre cken, zu dem du uns rufst, und in ste ter Be harr lich keit un se ren Lauf tun,
bis daß wir end lich in dein himm li sches Reich ver sam melt wer den durch
Chris tus, un sern Herrn. Amen.

Vers 17
Men schen sohn, ich ha be dich dem Hau se Is ra el zum Wäch ter ge setzt;
und du sollst das Wort aus mei nem Mun de hö ren und sie von mei net ‐
we gen war nen.

All mäch ti ger Gott! Du hast dich heu te her bei ge las sen, für un se re Se lig keit
zu sor gen, du er weckst dei ne Knech te, die uns gleich Au gen die nen sol len,
auf daß wir es er fah ren, daß du auf der Wacht stehst, da mit wir nicht ver lo ‐
ren ge hen. Du wol lest uns auch ge ben, daß wir uns von den hei li gen Er mah ‐
nun gen, die uns von dir durch ihren Dienst und ih re Ar beit zu kom men, der ‐
ge stalt auf we cken las sen, daß wir der einst zum Ge nuß je ner Ru he ge lan gen,
die uns durch das Blut dei nes Soh nes zu teil ge wor den ist. Amen.

Vers 21
Wenn du aber ihn, den Ge rech ten, warnst, da mit der Ge rech te nicht
sün di ge, und er sün digt nicht, so wird er ge wiß lich le ben, weil er sich
hat war nen las sen; und du, du hast dei ne See le er ret tet.
All mäch ti ger Gott! Du hast uns die Män ner, die du zu Die nern dei ner Leh re
be stimmt hast, zu Wäch tern ge setzt und ih nen den Auf trag ge ge ben, daß sie
zu un serm Hei le über uns wa chen. So laß uns denn auf merk sam sein, um
sie zu hö ren und nicht zwie fäl tig durch un se re Schuld ver lo ren ge hen, näm ‐
lich durch Irr tum und Hals s tar rig keit. Nein, schen ke uns, daß wir, wenn wir
ein mal in die Ir re ge gan gen sind, end lich er grif fen wer den und Bu ße tun
und der ge stalt auf den Weg zu rück kom men, daß wir her nach nie mals mehr
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von ihm wei chen, son dern aus har ren bis ans En de, auf daß wir der einst die
ewi ge Se lig keit ge nie ßen mö gen, die uns be wahrt wird im Him mel durch
Chris tus, un sern Herrn. Amen.

Hes. 4
Vers 3
Und du, nimm dir ei ne ei ser ne Pfan ne und stel le sie als ei ne ei ser ne
Mau er zwi schen dich und die Stadt; und rich te dein An ge sicht ge gen
sie, daß sie in Be la ge rung sei und du sie be la gerst. Das sei ein Wahr zei ‐
chen dem Hau se Is ra el.

All mäch ti ger Gott! Du lädst uns so freund lich zu dir ein, und ob wir auch
taub sind, so hörst du doch nicht auf, im mer fort die glei che Gna de ge gen
uns wal ten zu las sen. So gib uns denn, daß wir end lich wil lig wer den zum
Ge hor sam und uns von dei nem Wort re gie ren las sen, nicht nur für ei nen Tag
oder für ei ne kur ze Zeit, son dern daß wir uns be stän dig dir folg sam er wei ‐
sen, bis daß wir der einst un sern Pil ger lauf voll bracht ha ben und zu dei ner
himm li schen Ru he ver sam melt wer den, durch Chris tus, un sern Herrn.
Amen.

Vers 13
Und Jahwe sprach: Al so wer den die Kin der Is ra el ihr Brot un rein es ‐
sen un ter den Na ti o nen, wo hin ich sie ver trei ben wer de.
All mäch ti ger Gott! Die weil du uns bis lang in dei ner un er gründ li chen
Freund lich keit ge tra gen hast, so bit ten wir dich, du wol lest uns ge ben, daß
wir sol che gro ße Gü te nicht miß brau chen und mit un se rer Wi der spens tig ‐
keit dei ne Stra fe wi der uns rei zen, son dern viel mehr dei nem Ge richt zu vor ‐
kom men und uns der ge stalt dir un ter wer fen, daß du uns in dei ne Hut
nimmst und wi der al le un se re Fein de be schir mest. Auch bit ten wir dich, du
wol lest uns reich lich schen ken, was wir nö tig ha ben, und uns, wenn du
willst, daß wir ein ein ge zo ge nes Le ben füh ren nach Fleisch, den noch ge ben,
daß uns die geist li che Spei se nicht mang le, son dern wir im mer neu da mit
ge stärkt wer den, bis wir je ne Fül le ge nie ßen, die uns ver hei ßen, ja auch, die
uns be wahrt ist im Him mel, durch Chris tus, un sern Herrn. Amen.

Hes. 5
Vers 4
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Und von die sen sollst du aber mals neh men und sie mit ten ins Feu er
wer fen und sie mit Feu er ver bren nen; davon wird ein Feu er aus ge hen
wi der das gan ze Haus Is ra el.

All mäch ti ger Gott! Du hast uns an dem Al ten Vol ke ein sol ches Bei spiel
dei ner furcht ba ren Stra fe zu schau en ge ge ben, und nun wol lest du uns
schen ken, daß wir am Scha den an de rer klug wer den und uns dir in sol chem
Ge hor sam un ter wer fen, daß du uns in Gna den an neh men und dich sol cher ‐
ge stalt an uns gnä dig er zei gen mö gest, daß wir durch dei ne Ver ge bung aus
dem To de wie der ins Le ben ge bracht wer den, bis daß wir die ewi ge Se lig ‐
keit ge nie ßen dür fen, die uns dein ein ge bo re ner Sohn er wor ben hat, un ser
Herr. Amen.

Vers 17
Und ich wer de Hun ger über euch sen den und bö se Tie re, daß sie dich
der Kin der be rau ben; und Pest und Blut sol len über dich er ge hen, und
das Schwert wer de ich über dich brin gen. Ich, Jahwe, ha be ge re det.

All mäch ti ger Gott! Da wir so lang sam und trä ge sind, so bit ten wir dich, du
wol lest uns ge ben, daß wir uns früh zei tig durch dei ne Dro hun gen auf we ‐
cken las sen und uns dei ner Macht un ter wer fen, da mit wir nicht an un se rem
ei ge nen Ver der ben, wie furcht bar es ist, son dern viel mehr un ter dei nen Ru ‐
ten ge bes sert wer den, wenn du uns vä ter lich züch tigst, und der ge stalt um ‐
keh ren, daß wir im gan zen Lauf un se res Le bens im mer fort mit gan zem Ei ‐
fer nach wah rer Bu ße trach ten, al le Ver kehrt heit, al len Schmutz un se res
Flei sches von uns tun und zu wah rer Rein heit ge stal tet wer den, bis wir end ‐
lich zum Teil ha ben an der himm li schen Herr lich keit ge lan gen, die uns be ‐
wahrt ist in Chris tus Je sus, un serm Herrn. Amen.

Hes. 6
Vers 9
Und eu re Ent ron ne nen wer den mei ner ge den ken un ter den Na ti o nen,
wo hin sie ge fan gen weg ge führt sind, wenn ich mir ihr hu re ri sches
Herz, das von mir ab ge wi chen ist, und ih re Au gen, die ihren Göt zen
nach hur ten, zer schla gen ha ben wer de; und sie wer den an sich selbst
Ekel emp fin den we gen der Übel ta ten, die sie be gan gen ha ben nach al ‐
len ihren Greu eln.
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All mäch ti ger Gott! Nach dei nem Wil len hat das Ge dächt nis der furcht ba ren
Stra fen, die zu Vor zei ten an dei nem Vol ke ge übt, be wahrt blei ben sol len,
da mit wir uns heu te an dei nen rei nen Got tes dienst hal ten. Nun schen ke es
uns, daß wir uns dir ge leh rig er wei sen und nicht ver su chen, dei nen Dienst
mit un sern ei ge nen Mach wer ken zu ver der ben. Du hast uns ja durch dei nen
ein ge bo re nen Sohn dei nen Wil len deut lich geof fen bart, so laß uns auch un ‐
ter sei nem Ge hor sam ver har ren und dich in sei nem Na men als un sern Va ter
an ru fen, so lan ge wir in der Welt un se re Pil grim schaft ha ben -, bis daß wir
der einst zu dem se li gen Er be ge lan gen, das uns be wahrt ist im Him mel
durch den sel ben, un sern Herrn. Amen.

Vers 14
Und ich wer de mei ne Hand wi der sie aus stre cken und das Land zur
Wüs te und Ver wüs tung ma chen, mehr als die Wüs te Di blath, in al len
ihren Wohn sit zen. Und sie wer den wis sen, daß ich Jahwe bin.
All mäch ti ger Gott! Du stellst uns heu te nicht nur die al ten Bei spie le dei nes
Zorns vor Au gen, da mit wir durch sie bei dei nem rei nen und un ver dor be nen
Diens te er hal ten blei ben sol len, son dern du hast dich durch dei nen ein ge bo ‐
re nen Sohn in sol cher Klar heit geof fen bart, daß wir nicht in die Ir re ge hen
kön nen, wo fern wir nicht schier von Sin nen ge ra ten. So gib uns denn, daß
wir uns ge gen dich nicht al lein als ge hor sam und wil lig er wei sen, son dern
auch auf merk sam sind für die Leh re, wel che in dei nem Evan ge li um ver faßt
ist, da mit wir durch solch voll kom me nes Licht ge lei tet wer den, bis wir end ‐
lich da hin ge lan gen, daß wir voll und ganz teil ha ben an dem Licht der Ge ‐
rech tig keit, das ist an Chris tus, dei nem Soh ne. Amen.

Hes. 7
Vers 6
Das En de kommt; es kommt das En de, es er wacht wi der dich; sie he, es
kommt!
All mäch ti ger Gott! Ver lei he uns, daß wir uns durch sol che schreck li chen
Er wei sun gen dei nes Zor nes er mah nen las sen und es ler nen, sorg fäl tig vor
dei nem An ge sicht zu wan deln und uns der ge stalt un ter den frei wil li gen Ge ‐
hor sam ge gen dich zwin gen, daß in un se rem Le ben ein ge wis ses Zeug nis
davon zu Ta ge tre te, daß du uns in Gna den zu dei nen Kin dern an ge nom men
hast, daß wir uns wei ter hin als dei ne Kin der er wei sen, so daß wir dich in
Wahr heit als un sern Va ter an ru fen mö gen, bis wir zu dem se li gen Er be ge ‐
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lan gen, wel ches uns durch das Blut dei nes ein ge bo re nen Soh nes zu teil ge ‐
wor den ist. Amen.

Vers 19
Ihr Sil ber wer den sie auf die Gas sen wer fen, und ihr Gold wird als Un ‐
flat gel ten; ihr Sil ber und ihr Gold wird sie nicht er ret ten kön nen am
Ta ge des Grim mes Jahwes; ihren Hun ger wer den sie da mit nicht stil len
und ihren Bauch davon nicht fül len. Denn es ist ein An stoß zu ih rer
Mis se tat ge we sen.
Schen ke es uns, all mäch ti ger Gott, daß wir, wenn du uns zu dir zu rück rufst,
nicht in un se rer Bos heit da hin schla fen und uns auch nicht ver här ten ge gen
dei ne Gei ßeln, son dern dei nem Jüngs ten Ge richt bei zei ten zu vor kom men
und uns sol cher ma ßen de mü ti gen un ter dei ne ge wal ti ge Hand, daß wir un ‐
se re Bu ße mit Ernst be zeu gen und mit der Tat be wei sen und uns dir der ge ‐
stalt zu ei gen zu ge ben trach ten, daß wir mehr und mehr in der Neu heit des
Le bens zu neh men, bis daß wir einst al le Fle cken un se res Flei sches von uns
ge tan und zum Ge nuß der se li gen Ru he ge lan gen, die uns dein ein ge bo re ner
Sohn mit sei nem Blu te er wor ben hat. Amen.

Vers 27
Der Kö nig wird trau ern, und der Fürst wird sich in Ent set zen klei den,
und die Hän de des Vol kes des Lan des wer den zit tern. Nach ihren We ‐
gen will ich mit ih nen han deln, und mit ihren Rech ten will ich sie rich ‐
ten, und sie wer den wis sen, daß ich Jahwe bin.

All mäch ti ger Gott! Du hast uns bis hier her gnä dig lich durch dei ne Kraft ge ‐
schützt und er hal ten, hast so viel hef ti ge An läu fe von un se ren Häup tern ab ‐
ge wandt, so viel ver kehr ter Rat schlä ge un se rer Wi der sa cher zu nich te ge ‐
macht und uns un zäh li ge Ma le aus der Not ge ris sen. So wol lest du dei ne
Wohl ta ten wei ter über uns aus schüt ten und uns schen ken, daß wir wie der ‐
um dir dank bar sei en und uns der ge stalt dir zu ei gen ge ben, daß dein hei li ‐
ger Na me in un se rem gan zen Le ben ver herr licht wer de in dei nem ein ge bo ‐
re nen Soh ne, un se rem Herrn. Amen.

Hes. 8
Vers 6
Und er sprach zu mir: Men schen sohn, siehst du, was sie tun, die gro ßen
Greu el, wel che das Haus Is ra el hier ver übt, da mit ich mich von mei ‐



10

nem Hei lig tum ent fer ne? Und du sollst noch wei ter gro ße Greu el se hen.

Du bist, all mäch ti ger Gott, bis hier her in Gna den und Ver ge bung mit uns
um ge gan gen, und ob wir dich gleich mit un se ren vie len Mis se ta ten zum
Zorn ge reizt ha ben, so hast du dich den noch als un se ren gnä di gen Va ter er ‐
zeigt. Wir bit ten dich nun, du wol lest uns ge ben, daß wir dei ne Lang mut
nicht län ger miß brau chen, son dern bei zei ten auf den Weg zu rück keh ren,
uns dir un ter wer fen und in rech tem, buß fer ti gen Sinn al so Miß fal len ha ben
an uns sel ber in un se ren Sün den, daß wir uns dir von gan zem Her zen hin ge ‐
ben, auf daß wir dem Gang dei ner hei li gen Be ru fung fol gen, bis wir den
Lauf die ses Le bens voll en det ha ben und zu der se li gen Ru he ge lan gen, wel ‐
che uns dein ein ge bo re ner Sohn mit sei nem Blu te er wor ben. Amen.

Vers 14
Und er brach te mich an den Ein gang des To res des Hau ses Jahwes, das
ge gen Nor den ist; und sie he, dort sa ßen die Wei ber, wel che den Tam ‐
muz be wein ten.

All mäch ti ger Gott! Die weil du uns dei ne ge wis se Richt schnur, dir zu die nen
ge ge ben hast, die uns nicht trü gen kann, und die weil dein Sohn un ser voll ‐
kom me ner Leh rer ge wor den zu al ler Weis heit und rech ter Gott se lig keit, so
gib uns, bit ten wir dich, daß wir al les, was er uns ge lehrt, in Ge hor sam be ‐
fol gen und nicht davon wei chen, we der zur Rech ten noch zur Lin ken, son ‐
dern uns viel mehr zu frie den ge ben mit der Ein falt, die wir aus sei nem
Evan ge li um ge lernt ha ben, und in dem Lauf sei ner Be ru fung fort ge hen, bis
daß wir end lich die sen Weg drin gen und sie al so ge nie ßen, daß wir in sie
ver wan delt wer den, wie du es uns ver hei ßen hast durch den sel ben, Chris tus,
un se ren Herrn. Amen.

Hes. 9
Vers 4
und Jahwe sprach zu ihm: Geh mit ten durch die Stadt, mit ten durch
Je ru sa lem, und ma che ein Zei chen an die Stir nen der Leu te, wel che
seuf zen und jam mern über all die Greu el, die in ih rer Mit te ge sche hen.

Du hast dich, all mäch ti ger Gott, in Gna den so na he zu uns her bei ge las sen,
daß wir auch wie der um be geh ren sol len, zu dir zu na hen und in sol cher fes ‐
ten und hei li gen Ge mein schaft mit dir zu blei ben. So schen ke uns denn
auch, daß wir bei dem recht schaf fe nen Got tes dienst ver har ren, den du uns
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in dei nem Wor te vor schreibst, und da bei auch dei ne Wohl ta ten an uns zu ‐
neh men, bis daß du uns zu al ler Fül le füh rest, da du uns ver sam melst in
dein himm li sches Reich, durch Chris tus, un se ren Herrn. Amen.

Vers 10
So auch ich - mein Au ge soll nicht scho nen, und ich wer de mich nicht
er bar men; ihren Weg will ich auf ihren Kopf brin gen.
All mäch ti ger Gott! Da du vor zei ten dein Volk so hart ge züch tigt hast, so
wol lest du uns ver lei hen, daß wir an sol chem Bei spiel recht ler nen und al so
be hal ten wer den un ter der Furcht dei nes Na mens und dem Ge hor sam ge gen
dein Ge setz, daß du dei nen Zorn nicht mö gest aus gie ßen über uns. Gib uns
auch, wenn du uns ein mal strafst, daß uns sol ches den noch zum Heil aus ‐
schla ge und wir da durch er fah ren, daß wir von dir ver sie gelt und un ter dei ‐
ne Kin der ge rech net sind - bis du uns end lich ver sam melst zu je nem se li gen
Er be, das uns durch das Blut dei ne ein ge bo re nen Soh nes zu kom men ist.
Amen.

Hes. 10
Vers 18
Und die Herr lich keit Jahwes be gab sich von der Schwel le des Hau ses
hin weg und stell te sich über die Che ru bim.
All mäch ti ger Gott! Dei ner Hän de Werk und Ge bil de sind wir und wis sen
wohl, daß wir al lein in dir we ben und sind. So ver lei he uns denn, daß wir
uns dir un ter wer fen und daß wir nicht al lein von dei ner ver bor ge nen Vor se ‐
hung re giert wer den, son dern of fen bar wer de, daß wir dir ger ne nach fol gen
und wil lig sind, wie es Kin der sein sol len, auf daß wir dei nen Na men auf
Er den trach ten zu ver herr li chen, bis wir da hin kom men, daß wir je nes se li ge
Er be ge nie ßen, wel ches uns be wahrt wird im Him mel durch Chris tus, un se ‐
ren Herrn. Amen.

Hes. 11
Vers 1-3
Und der Geist hob mich em por und brach te mich zum öst li chen To re
des Hau ses Jahwes, wel ches ge gen Os ten sieht. Und sie he, an dem Ein ‐
gang des To res wa ren fünf und zwan zig Män ner; und ich sah in ih rer
Mit te Jaa san ja, den Sohn As surs, und Pe lat ja, den Sohn Be na jas, die
Fürs ten des Vol kes. 
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2. Und er sprach zu mir: Men schen sohn, das sind die Män ner, wel che
Un heil sin nen und bö sen Rat er tei len in die ser Stadt, die da spre chen: 
3. Es ist nicht an der Zeit, Häu ser zu bau en; sie ist der Topf, und wir
sind das Fleisch.

All mäch ti ger Gott! An dem Al ten Volk er ken nen wir, wie groß un se re Her ‐
zens här tig keit ist, wo fern wir nicht durch dei nen Geist er weicht, ja, durch
und durch er neu ert wer den zum Ge hor sam ge gen dei ne Leh re. Du wol lest
uns ge ben, daß wir al le mal, wenn wir dei ne Dro hun gen ver neh men, mit
Ernst er schreckt wer den, nicht al lein für ei nen Au gen blick, son dern viel ‐
mehr al so, daß wir in ste ter, herz li cher Bu ße da nach trach ten, uns dir aufs
neue zu wah rem und voll kömm li chem Ge hor sam in die Hand zu ge ben, bis
wir der mal einst zu je ner se li gen Ru he ver sam melt wer den, wel che uns
durch das Blut dei nes ein ge bo re nen Soh nes zu teil ge wor den ist. Amen.

Vers 4-13
4 Dar um weis sa ge wi der sie; weis sa ge, Men schen sohn!? -
5 Und der Geist Jahwes fiel auf mich und sprach zu mir: Sprich: so
spricht Jahwe: Al so spre chet ihr, Haus Is ra el; und was in eu rem Geis te
auf steigt, das weiß ich. 
6 Ihr habt eu rer Er schla ge n en vie le ge macht in die ser Stadt und ih re
Stra ßen mit Er schla ge n en ge füllt. 
7 Dar um, so spricht der Herr, Jahwe: Eu re Er schla ge n en, die ihr in ih ‐
rer Mit te hin ge streckt habt, die sind das Fleisch, und sie ist der Topf;
euch aber wird man aus ih rer Mit te hin aus füh ren. 
8 Ihr fürch tet das Schwert; und das Schwert wer de ich über euch brin ‐
gen, spricht der Herr, Jahwe. 
9 Und ich wer de euch aus ih rer Mit te hin aus füh ren und euch in die
Hand der Frem den ge ben, und wer de Ge rich te an euch üben. 
10 Durch das Schwert sollt ihr fal len: An der Gren ze Is ra els wer de ich
euch rich ten. Und ihr wer det wis sen, daß ich Jahwe bin. 
11 Sie wird euch nicht der Topf, und ihr wer det in ih rer Mit te nicht das
Fleisch sein: An der Gren ze Is ra els wer de ich euch rich ten. 
12 Und ihr wer det wis sen, daß ich Jahwe bin, ich, in des sen Sat zun gen
ihr nicht ge wan delt und des sen Rech te ihr nicht ge tan habt; son dern
ihr habt nach den Rech ten der Na ti o nen ge tan, wel che rings um euch
her sind. -
13 Und es ge schah, als ich weis sag te, da starb Pe lat ja, der Sohn Be na ‐
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jas. Und ich fiel nie der auf mein An ge sicht und schrie mit lau ter Stim ‐
me und sprach: Ach, Herr, Jahwe! Willst du dem Über rest Is ra els den
Garaus ma chen?

Da wir, all mäch ti ger Gott, auch heu te noch nicht auf hö ren, dei nen Zorn wi ‐
der uns zu rei zen, so bit ten wir dich: Gib uns, daß wir uns von den Weis sa ‐
gun gen, wel che das Al te Volk vor zei ten nicht un ge straft in den Wind ge ‐
schla gen, end lich mah nen las sen, von gan zem Her zen al so Bu ße zu tun und
uns dir zu un ter wer fen, daß wir uns gern de mü ti gen und sel ber ver leug nen.
Des glei chen wol lest du nicht al lein die Stra fen lin dern, wel che uns sonst
be dro hen, son dern dich auch barm her zig und als gnä di gen Va ter ge gen uns
er zei gen, bis daß wir end lich die Fül le dei ner vä ter li chen Lie be ge nie ßen in
dei nem himm li schen Reich, durch Chris tus, un sern Herrn. Amen.

Vers 20
auf daß sie in mei nen Sat zun gen wan deln und mei ne Rech te be wah ren
und sie tun; und sie wer den mein Volk, und ich wer de ihr Gott sein.

All mäch ti ger Gott! Die weil wir in un se ren Ta gen von der trau ri gen Ver ‐
streu ung dei ner Kir che, wie wir sie schau en müs sen, nichts als ihr Ver der ‐
ben zu dro hen scheint, so laß uns doch ler nen, daß wir un se re Au gen dar auf
rich ten, wie es mit dei ner Al ten Kir che be stellt war, und auf die Ver hei ßun ‐
gen se hen, wel che uns auch heu te noch ge mein sind. Laß uns un ter des sen
uns zu frie den ge ben mit dei ner Hil fe, ob sie auch nach un se rem fleisch li ‐
chen Sinn gar so ge ring sein mag – bis daß es end lich an den Tag kommt,
daß un se re Ge duld nicht um sonst ge we sen, wenn wir näm lich den Lohn un ‐
se res Glau bens und Har rens ge nie ßen in dei nem himm li schen Reich, durch
Chris tus, un se ren Herrn. Amen.

Vers 25
Und ich re de te zu den Weg ge führ ten al le Wor te Jahwes, die er mich
hat te se hen las sen.
All mäch ti ger Gott! Wir sind in Adam, un se rem Va ter, schier ganz ver lo ren ‐
ge gan gen, auch bleibt an uns nichts, was nicht ver derbt wä re, da wir doch
an Leib und See le al lein sol ches an uns tra gen, das uns Zorn, Ver damm nis
und Tod brin gen muß. So wol lest du uns denn ge ben, daß wir, durch dei nen
Geist wie der ge bo ren, mehr und mehr un se rem ei ge nen Wil len und Geist ab ‐
sa gen und uns dir der ge stalt un ter ge ben, daß dein Geist wahr haf tig in uns
re gie re. Des glei chen wol lest du uns ver lei hen, daß wir nicht un dank bar ge ‐
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gen dich sind, son dern wohl be den ken, wel che un aus sprech li che Wohl tat du
an uns ge tan, und un ser gan zes Le ben wei hen und dar an set zen zur Ver herr ‐
li chung dei nes Na mens, in Chris tus Je sus, un se rem Herrn. Amen.

Hes. 12
Vers 7
Und ich tat al so, wie mir ge bo ten war. Mei ne Ge rä te trug ich wie Aus ‐
wan de rer ge rä te bei Ta ge hin aus, und am Abend durch brach ich mir
die Mau er mit der Hand; in dich ter Fins ter nis trug ich sie hin aus, ich
nahm sie vor ihren Au gen auf die Schul ter.

All mäch ti ger Gott! Wir sol len nach dei nem Wil len al so in die ser Welt un se ‐
re Wohn statt ha ben, daß wir Pil gri me sind, bis daß du uns zu dei ner Ru he
ver sam melst. So laß uns denn in Wahr heit je nes ewi ge Er be be den ken und
all un ser Trach ten dar auf rich ten. Laß uns in die ser Welt un se re Pil grim ‐
schaft al so füh ren, daß wir doch nicht un stet da her wan dern, auch nicht ab ir ‐
ren vom We ge, son dern viel mehr al le zeit fest nach dem Zie le trach ten, das
du uns vor Au gen hältst, und so un se ren Weg fort ge hen, bis wir den Lauf
voll en det ha ben und je ne Herr lich keit ge nie ßen, die uns dein ein ge bo re ner
Sohn mit sei nem Blu te be rei tet. Amen.

Vers 28
Dar um sprich zu ih nen: So spricht der Herr, Jahwe: Kei nes mei ner
Wor te soll mehr hin aus ge scho ben wer den; das Wort, das ich re de, wird
auch ge sche hen, spricht der Herr, Jahwe.
All mäch ti ger Gott, der du un ser noch in man chem Stück scho nest und uns
den noch mit un ver bor ge nen Zei chen dei nes Zorns er mahnst, daß wir bei zei ‐
ten um keh ren, gib uns, daß nicht un ser Herz und Sinn von Träg heit be ses ‐
sen sei, die sich auch das Ge richt aus dem Ge dächt nis schla gen möch te,
son dern daß wir flei ßig auf mer ken auf dei ne Pre digt wie auch auf al le Bei ‐
spie le, die du uns vor hältst, auf daß wir dei ner Stra fe ent ge gen kom men und
uns al so mit dir trach ten zu ver söh nen, daß wir fort an, durch dei nen Geist
wie der ge bo ren, auch dei nen Na men ver herr li chen durch Chris tus Je sus, un ‐
sern Herrn. Amen.

Hes. 13
Vers 9
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und mei ne Hand wird wi der die Pro phe ten sein, die Eit les schau en und
Lü ge wahr sa gen. Im Ra te mei nes Vol kes sol len sie nicht ste hen, und in
das Buch des Hau ses Is ra el nicht ein ge schrie ben wer den, und in das
Land Is ra el sol len sie nicht kom men. Und ihr wer det wis sen, daß ich
der Herr, Jahwe, bin.

All mäch ti ger Gott! Da wir der ma ßen über un se ren Ver kehrt hei ten schla fen,
daß wir Tag für Tag des An sporns be dür fen, um uns auf zu we cken, so bit ten
wir dich ernst lich, du woll test uns ge ben, daß uns die, wel che uns zu Hir ten
ge setzt sind, ge treu lich zur Bu ße ru fen, zum an de ren, daß auch wir wie der ‐
um mit Fleiß auf mer ken auf ih re Er mah nun gen und uns ger ne ver dam men
las sen, und end lich, daß wir un se re ei ge nen Rich ter sei en, aber auch un ter
dei ner stren gen Züch ti gung den noch nim mer mehr auf hö ren, dei ne vä ter li ‐
che Gü te zu schme cken, auf daß uns al le Zeit der Zu gang be rei tet sei, die
Ver söh nung zu su chen in Chris tus Je sus, un serm Herrn. Amen.

Vers 16
die Pro phe ten Is ra els, wel che über Je ru sa lem weis sa gen und für das sel ‐
be Ge sich te des Frie dens schau en, ob wohl kein Frie de da ist, spricht
der Herr, Jahwe.

Die weil wir, all mäch ti ger Gott, nie mals auf hö ren, dei nen Zorn wi der uns zu
rei zen durch un se re Sün den, so gib daß wir end lich be den ken, wie elend es
um uns ge stellt ist, wenn du uns nicht mit dei nem Geis te re gie rest und dir
zu wah rem Ge hor sam un ter wirfst - - und daß wir al so mit dir trach ten ver ‐
söhnt zu wer den, daß wir nicht an uns sel ber Ge fal len ha ben, son dern, gänz ‐
lich ge de mü tigt und zu nich te ge wor den, mit wah rer, herz li cher Gott se lig ‐
keit un se re Zu flucht neh men zu dei ner Barm her zig keit, und es so be fin den,
sie uns be rei tet ist in Chris tus Je sus, un serm Herrn. Amen.

Vers 23
dar um sollt ihr nicht mehr Eit les schau en und nicht fer ner Wahr sa ge ‐
rei trei ben; und ich wer de mein Volk aus eu rer Hand er ret ten. Und ihr
wer det wis sen, daß ich Jahwe bin.
All mäch ti ger Gott! Du hast uns ge zeigt, daß dir un se re Se lig keit gar sehr
am Her zen liegt; so laß uns denn sol ches Zeug nis dei ner Huld nicht in un se ‐
rer Un dank bar keit von uns wei sen, son dern al len Fleiß tun, dei ne Pre digt zu
hö ren. Rüs te uns auch aus mit dem Geis te der Un ter schei dung; laß uns nicht
dem Rän ken der Men schen zur Beu te, son dern viel mehr al so durch das
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Licht dei nes Wor tes re giert wer den, daß wir den rech ten Weg be hal ten, bis
wir der einst un se ren Lauf voll en det ha ben und zu der se li gen Ru he ein ge ‐
hen, die uns auf be hal ten ist im Him mel, durch Chris tus, un sern Herrn.
Amen.

Hes. 14
Vers 5
da mit ich das Haus Is ra el an sei nem Her zen fas se, weil sie al le samt
durch ih re Göt zen von mir ab ge wi chen sind.

All mäch ti ger Gott! Wir sind zu jeg li cher Ver kehrt heit gar leicht ge neigt; so
laß uns denn durch die Kraft dei nes Geis tes zu rück ge hal ten wer den, laß uns
auf die Leh re, die uns fort und fort an die Oh ren klingt, mit sol chem Fleiß
mer ken, daß wir bei dem rei nen Dienst dei nes Na mens ver har ren, ja, ge gen
die Rän ke gott lo ser Men schen be fes tigt, als die Schwa chen den noch stand ‐
haft er hal ten blei ben, da mit wir nicht zum Irr tum ver führt wer den – bis daß
wir end lich uns ren Lauf voll en det ha ben und zu dem Ziel hin durch drin gen,
das uns vor ge hal ten wird in Chris tus Je sus, un serm Herrn. Amen.

Vers 9
Wenn aber der Pro phet sich be re den läßt und ein Wort re det, so ha be
ich, Jahwe, die sen Pro phe ten be re det; und ich wer de mei ne Hand wi ‐
der ihn aus stre cken und ihn aus der Mit te mei nes Vol kes Is ra el ver til ‐
gen.
All mäch ti ger Gott! Gib uns, da wir so leicht in Irr tum fal len, daß uns in der
Fins ter nis die ser Welt al le zeit dei ne Wahr heit vor an leuch te, wir aber auch
mit of fe nen Au gen im mer fort mit Ei fer auf sie schau en und uns dir in wah ‐
rer Ge leh rig keit un ter wer fen, auf daß wir, von dei nem Wor te und von dei ‐
nem Geist re giert, un se ren Lauf voll en den und end lich zu je ner se li gen Ru ‐
he ge lan gen, die uns dein ein ge bo re ner Sohn er wor ben. Amen.

Vers 14
und die se drei Män ner wä ren in dem sel ben: No ah, Da ni el und Hi ob -
sie wür den durch ih re Ge rech tig keit nur ih re ei ge ne See le er ret ten,
spricht der Herr, Jahwe.

All mäch ti ger Gott! Die weil du uns so klar mit der Leh re dei nes Evan ge li ‐
ums er leuch test, in wel chem dein Sohn sich uns gar freund lich kund ge ‐
macht, so wol lest du uns schen ken, daß wir nicht die Au gen ver schlie ßen
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vor sol chem Licht, noch in ver kehr tem Vor witz hier hin und dort hin ab wei ‐
chen, son dern viel mehr in ein fäl ti gem Ge hor sam ver har ren, bis wir der einst
den Lauf uns res Le bens voll en det ha ben und zu der Fül le des Lichts hin ge ‐
lan gen, wenn du uns in dei ne Herr lich keit ver wan delst durch Chris tus Je ‐
sus, dei nen ein ge bo re nen Sohn. Amen.

Vers 22
Doch sie he, Ent ron ne ne sol len dar in üb rig blei ben, die her aus ge führt
wer den, Söh ne und Töch ter; sie he, sie wer den zu euch hin aus zie hen,
und ihr wer det ihren Weg und ih re Hand lun gen se hen; und ihr wer det
euch trös ten über das Un glück, wel ches ich über Je ru sa lem ge bracht,
al les, was ich über das sel be ge bracht ha be.
All mäch ti ger Gott! Da du heut zu ta ge al lent hal ben in der Welt dei ne Ge rich ‐
te er ge hen läs sest und viel Län der mit Pe sti lenz oder Kriegs not heim ge ‐
sucht sind, so bit ten wir dich erst lich, du wol lest uns ge ben, daß wir, so lan ‐
ge du un ser scho nest, an der an de ren Men schen Scha den und Nie der bruch
klug wer den, zum an de ren, daß wir, wenn dei ne Gei ßeln ein mal auch an uns
kom men, den noch nicht hals s tar rig sei en, son dern uns dei nem Ge richt un ‐
ter wer fen und in wah rer De mut, mit herz li chem Trach ten nach der Gott se ‐
lig keit um Ver ge bung bit ten, auf daß wir es auch mit der Tat so be fin den
und er fah ren, daß du un ser gnä di ger Va ter bist – bis wir der mal einst dei ne
Lie be ge nie ßen dür fen im Him mel reich durch Chris tus, un se ren Herrn.
Amen.

Hes. 15
Vers 1-8
1 Und das Wort Jahwes ge schah zu mir al so: 
2 Men schen sohn, was ist das Holz des Wein stocks mehr als al les an de re
Holz, die Re be, wel che un ter den Bäu men des Wal des war? 
3 Wird Holz davon ge nom men, um es zu ei ner Ar beit zu ver wen den?
Oder nimmt man davon ei nen Pflock, um ir gend ein Ge rät dar an zu
hän gen? 
4 Sie he, es wird dem Feu er zur Spei se ge ge ben. Hat das Feu er sei ne bei ‐
den En den ver zehrt und ist sei ne Mit te ver sengt, wird es zu ei ner Ar ‐
beit tau gen? 
5 Sie he, wenn es un ver sehrt ist, wird es zu kei ner Ar beit ver wen det;
wie viel we ni ger, wenn das Feu er es ver zehrt hat und es ver sengt ist,
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kann es noch zu ei ner Ar beit ver wen det wer den!? -
6 Dar um, so spricht der Herr, Jahwe: Wie das Holz des Wein stocks un ‐
ter den Bäu men des Wal des, wel ches ich dem Feu er zur Spei se ge be, al ‐
so ge be ich die Be woh ner von Je ru sa lem da hin; 
7 und ich wer de mein An ge sicht wi der sie rich ten: Aus dem Feu er
kom men sie her aus, und Feu er wird sie ver zeh ren. Und ihr wer det wis ‐
sen, daß ich Jahwe bin, wenn ich mein An ge sicht wi der sie rich te. 
8 Und ich wer de das Land zur Wüs te ma chen, weil sie Treu lo sig keit be ‐
gan gen ha ben, spricht der Herr, Jahwe.

All mäch ti ger Gott, der du uns in dei ner Gna de nicht al lein ab ge son dert von
dem gro ßen Hau fen, son dern auch dein Bild in uns er neu ert hast und uns,
in dem dei ne Wohl ta ten an uns zu er schau en sind, zu gleich er mah nest, dei ‐
nen Na men zu ver herr li chen – wir bit ten dich, laß uns sol cher Be ru fung ein ‐
ge denk sein und da nach trach ten, daß wir uns dir ganz zu ei gen ge ben und
dich mit dem dir ge büh ren den wah ren und schul di gen Lob preis al so er he ‐
ben, daß wir einst der Herr lich keit teil haf tig wer den, zu der du uns ein lädst,
und die uns er wor ben ist im Blu te dei nes ein ge bo re nen Soh nes. Amen.

Hes. 16
Vers 19
und mei ne Spei se, die ich dir ge ge ben: Fein mehl und Öl und Ho nig,
wo mit ich dich ge speist hat te, die setz test du ih nen vor zum lieb li chen
Ge ruch. Und das ist ge sche hen, spricht der Herr, Jahwe.

Schen ke es uns, all mäch ti ger Gott, daß wir mit Fleiß uns be den ken, wie
viel fäl tig wir dir Dank und Dienst schul dig sind, und des halb dei ne vä ter li ‐
che Gü te ge gen uns nach Ge bühr prei sen, al so, daß wir wie der um uns dir zu
ei gen zu ge ben trach ten. Des glei chen gib auch, wie du uns ja mit dei ner
Herr lich keit ge zie ret, daß wir je ne Herr lich keit ge nie ßen, die du uns be rei tet
hast im Him mel durch un se ren Herrn, Je sus Chris tus. Amen.

Vers 26
Du hur test mit den Söh nen Ägyp tens, dei nen Nach barn, die groß an
Fleisch sind; und du mehr test dei ne Hu re rei, um mich zu rei zen.

All mäch ti ger Gott, der du dich her bei ge las sen, uns nicht al lein in dei ne
Treue und Hut zu neh men, son dern auch zu dei nen Kin dern zu ma chen -
gib, daß wir dir in hei li ger Lie be die nen, dich mit un se rem gan zen Le ben
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als un se ren Va ter eh ren und uns dir al so un ter wer fen, daß wir dei nen fes ten
und hei li gen Bund ge gen uns er fah ren und es mer ken mö gen, wie du die
Men schen nim mer mehr um sonst zu dir rufst, wo fern sie nur dir ge hor chen
und auf dei ne Ver hei ßun gen ant wor ten - bis wir dann end lich je ne Se lig keit
be sit zen dür fen, die uns be hal ten ist im Him mel durch Chris tus, un se ren
Herrn. Amen.

Vers 34
Und es ge schah bei dir das Um ge kehr te von den Wei bern bei dei nen
Hu re rei en, daß man nicht dir nach hur te; denn in dem du Lohn gabst
und dir kein Lohn ge ge ben wur de, bist du das Um ge kehr te ge we sen.
Da du uns, all mäch ti ger Gott, sol cher ho hen Eh re ge wür digt hast, daß wir in
dei nem ein ge bo re nen Soh ne als durch das Band ei nes geist li chen Ehe bun ‐
des mit dir Ge mein schaft ha ben sol len, so wol lest du uns ge ben, daß wir in
der Treue ver har ren, die wir dir zu ge sagt, wie wir ja auch wie der um dich als
treu er fah ren ha ben an so vie len Bei spie len – bis daß wir den Lauf die ses
ge gen wär ti gen Le bens hin ter uns ge bracht ha ben und zum vol len Be sitz je ‐
ner Se lig keit ge lan gen, die da ist die Frucht un se rer keu schen Treue, in
Chris tus Je sus, un se rem Herrn. Amen.

All mäch ti ger Gott, der du uns ein mal in Gna den dei nem ein ge bo re nen Soh ‐
ne ein ge leibt hast, gib uns, daß wir erst lich ein ge denk sei en un se res Ur ‐
sprungs, näm lich daß wir vom Mut ter lei be an ver lo ren und ver flucht wa ren;
gib uns aber zum an de ren auch dies, daß wir dei ner Gna de ge den ken, de ren
du uns ge wür digt hast, dir die nen als un se rem Va ter, dir un ver brüch li che
Treue be wah ren und al so ge hor chen, daß dein Eben bild mehr und mehr in
uns er neu ert wer de in Ge rech tig keit und Hei lig keit, bis daß der einst dei ne
Herr lich keit voll kömm lich an uns leuch te in dei nem himm li schen Reich,
durch Chris tus, un se ren Herrn. Amen.

Vers 63
auf daß du ein ge denk sei est und dich schä mest, und den Mund nicht
mehr auf tuest we gen dei ner Schmach, wenn ich dir al les ver ge be, was
du ge tan hast, spricht der Herr, Jahwe.
Die weil uns, all mäch ti ger Gott, dein ein ge bo re ner Sohn er schie nen ist, um
dei ne Gna de voll kömm lich zu uns zu brin gen, so gib, daß wir solch un er ‐
meß li ches Gut nicht in Un dank ver ach ten, son dern viel mehr in wah rem und
auf rich ti gem Glau ben an neh men, was du uns dar bie test, näm lich die Barm ‐
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her zig keit, die wir al le zeit nö tig ha ben, und als dann den Geist der Wie der ‐
ge burt, auf daß wir uns mit un serm gan zen Le ben dir al so zum Ge hor sam
be ge ben, daß wir end lich durch drin gen mö gen zu je ner Herr lich keit, die uns
heu te noch leuch tet wie an ei nem dunk len Ort – bis wir einst im Him mel
recht ge nie ßen dür fen durch Chris tus Je sus, un se ren Herrn. Amen.

Hes. 17
Vers 19
Dar um spricht der Herr, Jahwe, al so: So wahr ich le be, wenn ich nicht
mei nen Eid, den er ver ach tet, und mei nen Bund, den er ge bro chen hat,
ihm auf sei nen Kopf brin ge!

All mäch ti ger Gott! Die weil du uns zeigst, daß du dei ne Für sor ge übst für
die ge gen sei ti ge Treue un ter uns Men schen, so bit ten wir dich: gib, daß wir
mit ein an der sol cher ge stalt um ge hen, daß kei ner sei nen Bru der be trügt, son ‐
dern wir ein an der in auf rich ti gem Sinn bei ste hen. Des glei chen wol lest du
uns auch schen ken, daß wir dir in wah rer Ein tracht die Treue er wei sen, die
du von uns for derst und die zu hal ten wir ge bun den sind, gleich wie du ja in
dei ner Gna de nicht nur ei nen Bund auf ge rich tet hast durch die Hand dei nes
ein ge bo re nen Soh nes, son dern hast ihn auch mit sei nem Blu te ver sie gelt.
Dies al les wol lest du uns ge ben – bis daß wir der einst je nes Er be in ne ha ben
dür fen, wel ches uns zu teil ge wor den ist durch das Op fer sei nes To des.
Amen.

Vers 24
Und al le Bäu me des Fel des wer den er ken nen, daß ich, Jahwe, den ho ‐
hen Baum er nied rigt, den nied ri gen Baum er höht ha be, den grü nen
Baum ver dor ren und den dür ren Baum grü nen ließ. Ich, Jahwe, ha be
ge re det und wer de es tun.
All mäch ti ger Gott, der du dich her bei ge las sen, mit uns ei nen ewi gen und
un ver brüch li chen Bund zu ma chen, den du auch be sie gelt hast mit dem Blut
dei nes ein ge bo re nen Soh nes, gib daß wir ge treu lich bei sol chem Bun de ver ‐
har ren und dir bis ans En de in sol chem Ge hor sam an han gen, daß wir es er ‐
fah ren mö gen, daß du un ser gnä di ger Va ter bist – bis wir dann end lich je nes
ewi ge Er be ge nie ßen, das du uns be rei te tet hast im Him mel durch den sel ‐
ben, Chris tus, un sern Herrn. Amen.

Hes. 18
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Vers 4
Sie he, al le See len sind mein; wie die See le des Va ters, so auch die See le
des Soh nes: Sie sind mein; die See le, wel che sün digt, die soll ster ben.

Die weil du uns, all mäch ti ger Gott, nicht al lein aus nichts er schaf fen, son ‐
dern aus Gna den in dei nem Soh ne neu ge schaf fen, aus der Höl le sel ber uns
her aus ge ris sen und zur Hoff nung auf dein himm li sches Reich er ho ben hast,
so gib, daß wir nicht hof fär tig wer den, noch in eit lem Rüh men uns ver mes ‐
sen, son dern viel mehr sol che Gna de mit der schul di gen De mut an neh men
und uns dir in Be schei den heit un ter wer fen, bis daß wir einst je ner Herr lich ‐
keit teil haf tig wer den, die uns dein ein ge bo re ner Sohn er wor ben. Amen.

Vers 8-9
auf Zins nicht gibt und Wu cher nicht nimmt, sei ne Hand vom Un recht
zu rück hält, der Wahr heit ge mäß zwi schen Mann und Mann rich tet, 
9 in mei nen Sat zun gen wan delt und mei ne Rech te hält, um nach Wahr ‐
heit zu han deln: Der ist ge recht; er soll ge wiß lich le ben, spricht der
Herr, Jahwe.

All mäch ti ger Gott! Du hast uns in dei nem Ge setz der ge stalt ei ne Richt ‐
schnur ge ge ben, um ein ge rech tes Le ben zu füh ren, daß wir uns hin fort
nicht mehr mit Irr tum und Un wis sen heit ent schul di gen kön nen. So gib
denn, daß wir mit gan zem Fleiß auf die mer ken, die du uns vor ge schrie ben,
und uns mit sol chem Ei fer in ihr üben, daß ein je der mit sei nen Brü dern in
Un schuld le be. Des glei chen wol lest du uns auch schen ken, daß wir in Ein ‐
mü tig keit dir die nen und dei nen Na men ver herr li chen, auf daß wir der einst
zu je nem se li gen Er be ge lan gen, das du uns ver hei ßen hast in dei nem ein ge ‐
bo re nen Soh ne. Amen.

Vers 17
er hält sei ne Hand von dem Elen den zu rück, nimmt we der Zins noch
Wu cher, er tut mei ne Rech te, wan delt in mei nen Sat zun gen: Der wird
nicht we gen der Un ge rech tig keit sei nes Va ters ster ben; er soll ge wiß lich
le ben.
All mäch ti ger Gott! Du hast uns ge zeigt, wel ches da sei der wah re Weg zur
Se lig keit, und die weil du ge se hen, daß wir an die sem Stück al le samt zu ‐
schan den wer den und uns das Ge setz, wel ches uns das Le ben brin gen soll te,
den Tod be rei tet, weil wir es al le samt über tre ten, so hast du uns dei nen
Sohn vor ge stellt, in wel chem wir die Ver söh nung ha ben und die voll kom ‐
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me ne Ge rech tig keit er lan gen sol len, die uns man gelt. So wol lest du uns ge ‐
ben, daß wir sol che Gna de, die uns durch das Evan ge li um ab ge bo ten wird,
recht an neh men, zu gleich auch be geh ren, daß wir mehr und mehr zu neh ‐
men in Trach ten nach der Gott se lig keit und am En de zu dem se li gen Er be
ge lan gen, das uns der sel be, dein ein ge bo re ner Sohn, er wor ben. Amen.

Vers 23
Ha be ich ir gend wie Ge fal len an dem To de des Ge setz lo sen, spricht der
Herr, Jahwe? Nicht viel mehr dar an, daß er von sei nen We gen um keh re
und le be?
All mäch ti ger Gott! Da wir in uns sel ber al le samt ver lo ren sind, so gib uns,
daß wir das Le ben dort zu ge win nen trach ten, wo es für uns auf be hal ten ist
und wo du es uns kund machst, näm lich in dei nem Soh ne. Gib uns, daß wir
die Gna de, die uns er zeigt ist in dem Op fer sei nes To des, an neh men, durch
sei nen Geist wie der ge bo ren wer den und, durch ihn zu neu em Le ben er stan ‐
den, uns dir ganz zu ei gen ge ben, auch dei nen Na men in die ser Welt al so
prei sen, daß wir einst der Herr lich keit teil haf tig wer den mö gen, die uns dein
ein ge bo re ner Sohn er wor ben hat. Amen.

Vers 31
wer fet von euch al le eu re Über tre tun gen, wo mit ihr über tre ten habt,
und schaf fet euch ein neu es Herz und ei nen neu en Geist! Denn war um
wollt ihr ster ben, Haus Is ra el?

All mäch ti ger Gott! Es ist kein Ding so ge brech lich als wir, und auch, wenn
du uns dei ne Hand ge reicht, so ha ben wir noch mit so viel Schwach heit zu
tun, daß wir un zäh li ge Ma le fort und fort neu hin fal len, wenn du uns nicht
zu Hil fe kommst. So wol lest du uns denn ge ben, daß wir ge stützt auf dei ne
un über wind li che Kraft, den Lauf dei ner hei li gen Be ru fung fort ge hen und
wi der al le An fech tung so wa cker und be stän dig strei ten, daß wir der mal ‐
einst im Him mel die Frucht un se res Sie ges er lan gen mö gen, durch Chris tus
Je sus, un se ren Herrn. Amen.

Vers 32
Denn ich ha be kein Ge fal len am To de des Ster ben den, spricht der Herr,
Jahwe. So keh ret um und le bet!

All mäch ti ger Gott! Da wir von Na tur al le samt der ma ßen ver derbt sind, daß
wir es nicht al lein ver dient ha ben, in der Lö wen Rot te ge tan zu wer den,
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son dern viel mehr auch nicht wert sind, daß wir un ter dei ne Ge schöp fe zäh ‐
len, so bit ten wir dich: rei che du uns die Hand dar und laß dei ne wun der sa ‐
me Ge walt dar an of fen bar wer den, daß wir von Tag zu Tag je mehr und
mehr zu neh men in wah rer Gott se lig keit und Ge rech tig keit, bis end lich al le
Ver kehrt heit un se res Flei sches ab ge tan ist und wir teil haf tig wer den je ner
ewi gen Herr lich keit, die uns dein ein ge bo re ner Sohn er wor ben hat. Amen.

Hes. 19
Vers 1-14
1 Und du, er he be ein Kla ge lied über die Fürs ten Is ra els und sprich: 
2 Welch ei ne Lö win war dei ne Mut ter! Zwi schen Lö wen la ger te sie, un ‐
ter jun gen Lö wen zog sie ih re Jun gen groß. 
3 Und sie zog ei nes von ihren Jun gen auf, es wur de ein jun ger Lö we;
und er lern te Raub rau ben, er fraß Men schen. 
4 Und die Völ ker hör ten von ihm, in ih rer Gru be wur de er ge fan gen;
und sie brach ten ihn mit Na sen rin gen in das Land Ägyp ten. 
5 Und als sie sah, daß ih re Hoff nung da hin, ver lo ren war, da nahm sie
ein an de res von ihren Jun gen, mach te es zu ei nem jun gen Lö wen. 
6 Und es wan del te un ter Lö wen, wur de ein jun ger Lö we; und er lern te
Raub rau ben, er fraß Men schen. 
7 Und er zer stör te ih re Pa läs te, ver heer te ih re Städ te; und das Land
und sei ne Fül le ent setz te sich vor der Stim me sei nes Ge brülls. 
8 Da stell ten sich ge gen ihn die Völ ker rings um aus den Land schaf ten;
und sie brei te ten ihr Netz über ihn aus, in ih rer Gru be wur de er ge fan ‐
gen. 
9 Und sie setz ten ihn mit Na sen rin gen in den Kä fig und brach ten ihn zu
dem Kö nig von Babel; sie brach ten ihn in ei ne der Fes ten, auf daß sei ne
Stim me nicht mehr ge hört wür de auf den Ber gen Is ra els. 
10 Dei ne Mut ter war wie ein Wein stock, gleich dir an Was sern ge ‐
pflanzt; von vie len Was sern wur de er frucht bar und voll Ran ken. 
11 Und er be kam star ke Zwei ge zu Herr scher-Zep tern, und sein Wuchs
er hob sich bis zwi schen die Wol ken; und er wur de sicht bar durch sei ne
Hö he, durch die Men ge sei ner Äs te. 
12 Da wur de er aus ge ris sen im Grimm, zu Bo den ge wor fen, und der
Ost wind dörr te sei ne Frucht; sei ne star ken Zwei ge wur den ab ge ris sen
und dürr, Feu er ver zehr te sie. 
13 Und nun ist er in die Wüs te ge pflanzt, in ein dür res und durs ti ges
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Land. 
14 Und ein Feu er ist aus ge gan gen vom Ge zwei ge sei ner Ran ken, hat
sei ne Frucht ver zehrt; und an ihm ist kein star ker Zweig mehr, kein
Zep ter zum Herr schen. Das ist ein Kla ge lied und wird zum Kla ge lie de.

Da du uns, all mäch ti ger Gott, in dei ner Gna de ein mal in den Leib dei nes
Soh nes ein ge fügt hast, al so daß wir Re ben wür den an dem Wein stock, den
du in dei ne Pfle ge ge nom men, so laß uns doch durch die Kraft dei nes Geis ‐
tes der ge stalt ge tränkt wer den, daß uns solch geist li che Stär ke nim mer mehr
ver lo ren ge he und wir sol che Frucht brin gen zur Eh re dei nes Na mens, daß
wir end lich auch zu der Frucht un se res Glau bens hin kom men, wel che wir in
der himm li schen Herr lich keit er lan gen sol len, zu wel cher du uns auch als
Kin der an ge nom men hast in Chris tus Je sus, dei nem ein ge bo re nen Soh ne.
Amen.

Hes. 20
Vers 8
Aber sie wa ren wi der spens tig ge gen mich und woll ten nicht auf mich
hö ren; kei ner warf die Scheu sa le sei ner Au gen weg, und von den Göt ‐
zen Ägyp tens lie ßen sie nicht. Da ge dach te ich mei nen Grimm über sie
aus zu gie ßen, mei nen Zorn an ih nen zu voll en den mit ten im Lan de
Ägyp ten.

Du hast uns, all mäch ti ger Gott, ein mal die Hand dar ge reicht durch dei nen
ein ge bo re nen Sohn und dich nicht nur mit ei nem Ei dschwur uns ver bun den,
son dern dei nen ewi gen Bund auch ver sie gelt durch des sel ben, dei nes Soh ‐
nes Blut. So gib denn, daß auch wir wie der um dir treu sei en und ver har ren
bei dem rei nen Dienst dei nes Na mens, bis daß wir der einst die Frucht un se ‐
res Glau bens davon tra gen in dei nem himm li schen Reich, durch Chris tus,
un se ren Herrn. Amen.

Vers 12
Und auch mei ne Sab ba te gab ich ih nen, da mit sie zum Denk zei chen
wä ren zwi schen mir und ih nen, auf daß sie wis sen möch ten, daß ich
Jahwe bin, der sie hei ligt.

All mäch ti ger Gott! Die weil du uns in dei ner Gna de nicht al lein ei ne Richt ‐
schnur zu rech tem Le ben ge ge ben, son dern dich auch al so in Chris tus als
un se ren Va ter kund ge tan hast, daß du be reit bist, dein Ge setz uns ins Herz
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zu schrei ben, so gib, daß wir nicht in un se rem Un dank und trä gen Sinn
solch un schätz ba res Gut von uns wer fen, son dern uns dir zum Op fer be ge ‐
ben, auch der ge stalt dei ne Ver ge bung emp fan gen, daß un se re Schwach hei ‐
ten nicht mehr kön nen im We ge ste hen, daß wir dich nicht den noch al le zeit
als gnä dig er fin den soll ten, so oft wir zu dei ner Barm her zig keit un se re Zu ‐
flucht neh men in Chris tus, dei nem ge lieb ten Sohn. Amen.

Vers 20
und hei li get mei ne Sab ba te, da mit sie zum Denk zei chen sei en zwi schen
mir und euch, auf daß ihr wis set, daß ich Jahwe bin, eu er Gott.
Da du uns, all mäch ti ger Gott, Tag für Tag die Leh re dei nes Evan ge li ums an
die Oh ren klin gen läs sest, dar in du uns in dei ner un er gründ li chen Gü te so
freund lich zu dir ein lädst und uns die Hand zu reichst in dei nem ein ge bo re ‐
nen Sohn, so gib, daß wir ge leh ri gen und wil li gen Sin nes sei en und uns dir
in Auf rich tig keit hin ge ben. Des glei chen, da dein Ge setz so vie le Bei spie le
dei ner furcht ba ren Stra fe ent hält, so ma che du, daß wir uns da durch be we ‐
gen las sen und mit Furcht und Vor sicht in dem Ge hor sam ge gen dein Wort
al so wan deln, daß wir einst je nes Er be voll be sit zen mö gen, das du uns ver ‐
hei ßen hast in dei nem himm li schen Reich, durch Chris tus, un se ren Herrn.
Amen.

Vers 44
Und ihr wer det wis sen, daß ich Jahwe bin, wenn ich mit euch hand le
um mei nes Na mens wil len, und nicht nach eu ren bö sen We gen und
nach eu ren ver derb ten Hand lun gen, Haus Is ra el, spricht der Herr,
Jahwe.

All mäch ti ger Gott! Die weil du uns ein mal er lö set hast durch den Tod dei nes
ein ge bo re nen Soh nes, so gib, daß wir nicht in un se rer Un dank bar keit und
Hals s tar rig keit den Lauf dei ner Gna de ab bre chen, son dern un ter dem Ge ‐
hor sam ge gen dein Evan ge li um al so fort schrei ten, daß wir end lich zur Voll ‐
kom men heit der Gna de ge führt wer den mö gen, die in uns an ge fan gen ist,
und von Tag zu Tag je mehr und mehr zu neh men in wah rer Gott se lig keit,
bis daß wir der einst in dein himm li sches Reich ver sam melt wer den und das
Er be davon tra gen, das uns ver hei ßen und er wor ben ist durch Chris tus, un se ‐
ren Herrn. Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/


27

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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